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Naturraum

Küstenüberflutungsmoor mit Röhrichtgürtel
süd-westlich Warte

Küstenüberflutungsmoor am Peenestrom

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Schilfröhricht, Flatterbinsen-Schilfröhricht, Rohrglanzgras-Seggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09703

X

X

X

Küstenüberflutungsmoor an der Westküste des Lieper Winkels, südlich der Siedlung Warthe bis zur Höhe Kusenberg. Die Fläche wird zum 
überwiegenden Teil von einem Schilfröhricht eingenommen. Aus Informationen von Anwohnern waren diese Flächen in der Vergangenheit 
extensiv genutzte Weiden. Durch Auflassung kam es zur Verschilfung. Stellenweise sind kleine Flächen, vorallem in Kliffnähe gemäht. Hier 
sind Reste von Feuchtwiesen zu erkennen, die in ein Rohrglanzgras-Seggenried übergegangen sind. In einem weiter nördlich gelegenen 
Biotop (9) ist dies noch besser zu erkennen. Das Substrat besteht hier aus nassem, bis sehr feuchten, flachgründigen, eutrophen, wenig 
gestörten Torf.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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eutroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht
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quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Juncus effusus Phalaris arundinacea Phragmites australis

Carex disticha Festuca rubra Filipendula ulmaria Juncus conglomeratus
Ranunculus repens

Angelica sylvestris Deschampsia cespitosa Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus
Lythrum salicaria Mentha aquatica Plantago major Ranunculus acris
Ranunculus flammula Rumex maritimus Schoenoplectus lacustris Stachys palustris
Trifolium fragiferum Typha latifolia


